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©ie fernere Slnftdjt teö Sericfteö, taß bei einer

(auö mefrern Srigatcn beftefenten) ©ioifion taö
eine Srcffen von ter einen Srta.ate, taö antcre oon

ter antern gcbiltct inerten folle, ift roietcrum ein

Ueberblcibfel lincar.taftifcbcr Slnfchauungen. ©aö

ganje Streben ter neuern Saftif geft tafin, jeten
Sruppcnförpcr fo fclbftftäntig alö möglich ju machen,

folglich audj ihm eine SlufftcUung ju geroäbren. rocl-
che ifm, roenn nötfig, bic rafdjc ©iöpofttion über

feine SReferoen ermögliche, ©aö jrocite Steffen ift
bodj jeteufallö tte erfte junäcbfl beftntlidje SReferoc

beö erften. SSill man nun — auö welchen ©runben

ift burebauö nicht ju enträtffeln — tie Srigatcn
buref ifre Slufftcflung jroingen, beim Srfaf cincö

ftarf mitgenommenen Satailtonö beö erften Srcffenö

fofort ju Sataillonen antercr Srigatcn greifen ju
muffen? ©aö hieße jebcnfaflö einer ©cöorganifation
beö ©anjen Sfür unb Sbor öffnen.

Snblich tabelt ber Sericht tie „aflju abfolute"
SBorfchrift, taß tie Sataillone beö jroeiten Sreffenö

immer in Sataitlonömaffen formirt fein follen.
SBenn man ben ©eift ber neuen Srigabefdjule nicht

mißverftcfen null, fo fann man unmöglich auf ben

©etanfen fommen, taß taö eben nicft für alle

möglichen, fontern nur für tie im Slllgemeinen am fäu-
figfien »orfommenten gälle SRegeln aufftedente SRc

glemcnt in tem Sericht ermähnten gälte tem Sa.
taiüonöfommautauteu cin©cploiren»erroafre. Sluch

fcheint ter Sericht überfefen ju haben, baß unter
ben „allgemeinen Seftimmungen" (S. 5) fid) bcjüg.
lieh teö Sreffenabftanbeö tt. f. 'ro. folgenber Sßaftuö

finbet:
„©iefe Sntfernungen fangen jeboef »on ten Um.

ftänten ab, roie j.S. »on ber Sefcbaffenbcit teö So»
benö, bem Swecfe ter Slufftcflung u. f. ro., nach welchen

ber öberftfommantirenbe bie Slbftänte an*
orbnet."

So fei unö am Schluffe teö ftcb auf taö ©etail
ber Srigabefdjule bejicbenben Sfeilö beö Scrichteö
»ergönnt, auf einen SBorjug berfelben »or ber alten
binjuroeifen, welchen freilich berSericht»erfchrocigt.
SBir meinen tie große Stnfachfcit mit praftifebe
IBabrfcbeinlicbfeit ter in ber neuen Schule etithaf*
tenen Sewegungen. Sie befteben einjig in ©tref.
tionöoeränbcrungen ber Sataitlonömaffen unt tem
«Dtarfcb in ber babureb erlangten ©tagonale, tem
fürjeften unb ctitfactjften SBeg jum Siele, ©iefer
«nläugbare SBorjug ber neuen Schute feuchtete wofl
faft fämmtlicben offtjieren ein, weiche in ber Sfu«
ner Scntratfcfjufe 1854 ber betreffenben Uebung bei.
wohnten.

©te Sericbterftatter gehen nun, naebbem fte »er*
fiebert, bat „bie grenjenfofe Slnbängltcbfeit an un.
fere militärifchen Snftttutionen fowie an bit Scbwei.
jer»3lrmee, bem iport (sauvegarde) unferer rcpubli.
fanifchcnSiiftitutioucn eö ifnen jur «Bflicbt gemadjt
habe, ihre «Dteinung frei ju äußern unt tie Sinfüf-
rung pon SReglementen ju befämpfen, welche fte für
biefe Snftitutionen "«t für tiefe Slrmee alö febäb.
lieh «achten", ju ber Srörtcrung ber öpportunitätö.
frage über unb fcbilbcrn mit greflen garben bic Ser-
roirrung, welche »ermöge ber angeführten Slbänbe*

rungen eintreten müßte. Slber tiefeö Slrgument bt\
roeiöt 3u »iel, t. f. triebt«, ©enn tann roäre überfaup
jeber Joxttfa)rit unmogltd).

Uebrigenö ftnt @rieirbterunßen eingefüfrt wovi
ten. «Dtit tiefen machen fief felbft tie alten Soltal
ten rafcb »ertraut. (Sllö Seifpicl erinnern roir at
ten Äanton, welcher tie SBercinfadjungen fdjon it
Sahre 1855 felbft bei ten SReferoen* mit Santroefr»^
batailloncn eingeführt fat.) ©cratc roeil tie Sitge*
noffenfebaft „von beute ju morgen" aller ifrer Sa.|
taillottc bebürfen fonnte, ift eö fofe Seit, tie fom*
plijirtcn SReglcmcntö turch vereinfachte ju erfeßenf
So gibt ganje Sfeile ter alten SReglcmcntö j. S. bie\
Srigatcfdjule, mit teren Seftimmungen ftdj bei ei*
nem Slufgcbot ber größte Sheil ter offtjtere ofne»

fin noch »ertraut madjen müßte, golgltctj ftnb btt]
angeblich ftch gegen eine ©urebfübrung ter SJtotiff»
fationen crbcbcnbenScbroicrigl'citcn ohne alle praf*
ttfdjc Sebeutung.

Selbft ber furdjtbarc europäifche Ärieg, welchen

man auf ter leften Seite propfetifcb in Sluöfidjt
fteflt, fann nicht einer SBtebcreinfüf rung ter SRcglc
mentö pon 1847 taö SBort reten.

Saffet tie Sotten rufen!
SBie man auch »on tem ©etail tiefet oter jener

Sötotiftfation urtbeilen möge, bas ©aiye teö oerein»

fachten Stcglementö burdjjtcbt ein fo frifefer ©eift
ter Äricgöpranö, ber Sinfachfeit, bei ächten Söti*

'

lijthumcö, baß eö fich trofc aller Sorurtbeilc Sahn
brechen wirb. #

i
i
i
I

@tfläruttg.

Sn SRr. 86 Sbreö wertfen Slatteö berichten Sic
über tie SRcfultate teö SBictcrfolungöfurfcö ter
febronj. SRcferücSehüfenfontpagnte SRr. 51 mit bc*

merften: ©ic SRcfultate ter Uebung roarcn fo • taß
ber eitg. Snfpeftor ten Sruppen feine »olle Sufrie*
tenfeit auötrücfen fonnte.

Shr <pcrr Sericbterftatter hat ftdj hier einen bc
beutenten Stttbunt jn Schulben fommen laffett/
welchen Unterjcichneter bafin ju beridjtigen fidj
»erpfliebtet fühlt: taß »ott tem eitg. S'ifPt'ttot un.
ferö Äreifcö, iperr eitg. Oberft 3icgler, feine Sn-
fpeftton über tiefe Äompagnie »orgenommcu würbe.

©iefe Äompaguie ftunb unter metnem Äommanbo
unb Snfttuftion unt idj freue mich, bei tiefem Sin.

laffe tie am Sdjluffe teö Äurfcö auögcfprocbcne oolle

Sufriebenhctt nocbmalö öffentlich auöfptcdjen ju
fönnen.

Scbübelbadj, 4. ©cj. 1855.
21. SMetbelm,

eibgen. StabSfauptmann.

Slnmerfung ber Stcbaftton: Sie @cful!» bic
feä 93erfebenö fallt unS ju; bic un* jugefanbte «Jtela.

tion fpracb nur oon einem Qnfoeftor überhaupt unb
mir glaubten baber, boß es fieb um ben eibgenbfficfen

fanole, rotte roir ju entfcbulbigen bitten.

J
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Tic fcrncrc Ansicht dcS Berichtes, dosi bci ciner

(auö mehrern Brigaden bcstchcndc») Division daö

cine Treffen vo» der eincn Brigade, daö andere von
der andcrn gebildet werden solle, ist wiederum ein

Ucbcrblcibscl li»car.taktischcr Anschauungen. Das
ganze Strcbcn dcr ncucrn Taktik geht dahin, jeden

Truppcnkörpcr so selbstständig alö möglich zu machcn,

folglich auch ihm cinc Aufstellung zu gewähren, wel.
che ihm, wcnn nöthig, dic raschc Disposition über

fcinc Reserven ermögliche. Daö zweite Treffen ist

doch jedenfalls die erste zunächst befindliche Reserve
deö crstcn. Will man nun — auS welchen Gründen
ist durchaus nicht zu enträthseln — die Brigaden
durch ihre Aufstellung zwingen, bcim Ersatz cincö

stark mitgenommenen Bataillons dcS crstcn TrcffenS

sofort zu Balailloncn andcrcr Brigadc» greifcn zu

müssc»? Das hieße jedenfalls einer Desorganisation
deS Ganzcn Thür und Thor öffnc».

Endlich tadelt der Bcricht die „allzu absolute"

Vorschrift, daß die Bataillone dcö zwcitcn Trcffcns
immcr in BataillonSmassen formirt fcin folle».
Wcnn man dcn Gcist der neuen Brigadefchulc nicht
mißverstehen will, fo kann man unmöglich aufden
Gedanken kommcn, daß das eben nicht für alle mög-

lichen, sondern nur für die im Allgcmcincn am hau-

sigsten vorkommenden Fälle Regeln anfstellcndc Re.
glement in dem Bericht erwähnten Falle dcm Ba.
taiUonskommandantcn cin Deploiren verwahre. Auch

scheint der Bericht übersehen zu haben, daß unter
den „allgemeinen Bestimmungen" (S. 6) sich bczüg.

lich deö TreffcnabstandeS u. s. >w. folgender Passus

findet:
„Diefe Entfernungen hängen jedoch von den Uin.

ständen ab, wie z.B. vo» der Beschaffenheit des Bo.
denS, dem Zwecke dcr Aufstellung u. f. w nach wel.
chen dcr Oberstkommandiren.de die Abstände an.
ordnet."

Es fci uns am Schlüsse des sich auf das Detail
der Brigadeschule beziehenden Theils des Berichtes
vergönnt, auf eincn Vorzug derfelben vor der alten
hinzuweisen, welchen freilich derBericht verschweigt.
Wir meinen die großc Einfachheit und praktische
Wahrscheinlichkeit dcr in der neuen Schulc enthal.
tenen Bewegungen. Sie bestehen einzig in Direk.
nonsveränderungen der BataillonSmassen und dem

Marsch in dcr dadurch erlangten Diagonale, dem

kürzesten und einfachsten Weg zum Ziele. Diefer
unläugbare Vorzug dcr neucn Schulc leuchtctc wohl
fast sämmtlichen Offizieren ein, wclchc in dcr Thu.
ner Ccntralfchule 1864 der betreffenden Uebung bei.
wohnten.

Die Berichterstatter gehen nun, nachdem sie ver.
sichert, daß „dic grenzenlose Anhänglichkeit an un.
sere militärischen Institutionen so wic an die Schwei.
zer.Armee, dem Hort (sauveZsrSs) unscrcr rcpubli.
kanischen Institutionen eS ihncn zur Pflicht gemacht
habe, ihre Meinung frei zu äußern und die Einfüh.
rung von Reglementer, zu bekämpfen, wclchc sie für
diese Institutionen nnd für diefe Armcc als fchöd.
lich erachten", zu der Erörterung der Opportunists,
frage über und schildern mit grellen Farben die Ver.
wirrung, welche vermöge der angeführten Aba'nde.

rungen eintreten müßte. Aber dicfcS Argument be^

weist zu viel, d. h. nichts. Denn dann wäre übcrhauv
jeder Forttschrit unmöglich.

UcbrigcnS sind Erleichterungen eingeführt wor^
den. Mit dicfen machen sich sclbst die alten Soldas
ten rasch vertraut. (Alö Beispiel erinnern wir nt<

den Kanton, wclchcr die Vereinfachungen fchon ir
Jahre ,866 felbst bei den Reserven, und Landwehr^
batailloncn eingeführt hat.) Gerade wcil dic Eidgc.
nosscnfchaft „von heute zu morgen" allcr ihrcr Ba^
taillone bcdürscn könnte, ist eö hohe Zcit, dic komz

plizirtcn RcglcmcntS durch vereinfachte zu ersetzend
ES gibt ganze Theile der alten ReglcmcntS z. B. die^
Brigadcschule, mit dcren Bestimmungen sich bei ei,
nem Aufgebot der größic Thcil der Offizierc ohne^

hin noch vertraut machen müßte. Folglich sind die^
angeblich sich gegen eine Durchführung dcr Modifia
kalioncn erbebenden Schwierigkeiten ohne alle prak.
tische Bcdcutung.

Sclbst dcr furchtbare curopäifche Kricg, welchen

man auf dcr letzte» Seite prophetisch in Aussicht
stellt, kann nicht einer Wiedereinführung der Regle.
mentS von 1847 daö Wort reden.

Lasset die Todten ruhen!
Wie man auch von dcm Dctail diefer oder jener

Modifikation urtheilen möge, das Ganze deö verein,
fachten Reglements durchzieht ein so frischer Gcist
der KricgSpranS, der Einfachheit, des ächten Mi.
lizthumeö, daß es sich trotz aller Vorurtheilc Bahn
brechen wird.

I

I
Erklärung.

In Nr. 86 Ihres werthen BlattcS berichten Sic
übcr die Resultate des WiederholungökurscS dcr
schwyz. Reserve.Schützcnkompagnic Ne. 61 uud bc.

mcrkrc»: Dic Resultate dcr Ucbung waren so. daß

der cidg. Inspektor den Truppcn seine volle Zusric.
dciihcit ausdrücken konnte.

Ihr Hcrr Bericbtcrstattcr hat sich hier cincn bc.

deutenden Irrthum zu Schulden kommen lassen,

wclchcn Unterzeichneter dahin zu berichtigen sich

verpflichtet fühlt: daß von dcn, cidg. Jnfpcktor u„.
ferS KrclfcS, Hcrr eidg. Oberst Zicglcr, keine In.
fpektion übcr dicsc Kompagnic vorgenommen wnrde.

Dicsc Kompagnic stund untcr meinem Kommando
und Instruktion und ich frcuc mich, bei dicscm An.
lassc dic am Schlüsse dcS KurfeS auSgcfprochcne volle

Zufriedenheit nochmals öffentlich anösprcchcn zu

können.
Schübelbach, 4. Dez. 1866.

A. Diethelm,
eidgen. Stabshauptmann.

Anmerkung der Redaktion: Die Schuld die.
seS Versehens falli unS zu; die uns zugesandte Rela.
tion sprach nur von einem Inspektor überhaupt und

wir glaubten daber, daß cs stch um den cidgcnössichen

handle, was wir zu entschuldigen bitten.


	Erklärung

